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12. Deutsche Rundsunk -AuSslellung
Zur Eröffnung am 16. August

160 Sonderzüge aus dem ganzen Rerch sind bisher zum
Besuch der 12. Rundsunkavsstellung in Berlin angemeldet.
Wenn man jedem dieser Züge nur eine durchschnittliche Be¬
legschaft von tausend Personen zubilligt , dann bedeutet das,
daß das Reich eine mittlere Großstadt nach Berlin schickt.
Dreihunderttaujend Besucher hat die Funkausstellung im
vorigen Jahre gehabt , man darf sicher sein , daß diese Zif¬
fer dieses Mal überschritten werden wird . Mancher Besu¬
cher, der vielleicht Jahre lang nicht mehr bei dieser Gele¬
genheit in der Reichshauptstadt war . wird sich wundern,
daß er jetzt acht große Hallen durchschreiten muß , nicht mehr
bloß eine wie vor zehn Jahren noch Acht Hallen mit insge¬
samt 62 000 Quadratmeter Flächeninhalt!

In diesen acht Riesenhallen wartet eine ganze Welt auf
den Besucher . Wer es irgend vermag , sollte mindestens
zwei Tage auf den Besuch der Funkausstellung verwenden,
denn es gibt fast sinnverwirrend viel zu sehen und zu ver¬
dauen. Schätzungsweise den gewaltigsten Andrang wird an¬
fänglich wohl die Halle 2 zu bewältigen haben . In dieser
Halle steht der „ V o l ks s e n d e r "

, ein Sender der nur
für die Besucher der Funkausstellung geschaffen worden ist,
ein Sender aber zugleich , der zedem Volksgenossenzur Ver¬
fügung steht, der selber walinsMikrophonspre-
chen und gehört weiden mochte.

Wie geht das also vor sich , wenn ein Kätchen aus Kö¬
nigsberg ihre Stimme dem Aethcr anvertrauen möchte?
Kätchen wird sich zunächst einmal in einen kleinen Büro¬
raum begeben und dort bei ein paar reizenden Beamten
ihre arische Abstammung Nachweisen . Nach dieser kleinen
Formalität kommt dis eigentliche „Mikrophonprobe "

. Kät-
Hen betritt eine von 20 Sprechzellen und bespricht eine
Platte . Ist diese Sprechprobe , der unter Umständen , wenn
es sich um besondere künstlerische Darbietungen handelt,
auch eine Probe auf einer kleinen Probebühne folgt , zur
Zufriedenheit ausgefallen , dann kommt der große Augen¬
blick, wo Kätchen vors richnge Mikrophon tritt und ihre
Stimme zunächst einmal sämtlichen Besuchern der Funkaus¬
stellung übermittelt . Wenn das allein schon eine Öffent¬
lichkeit von Zehntausenden bedeutet : der Hauptschlager folgt
erst noch . Von der Ueberzeugung geleitet , daß die Funkaus¬
stellung eine Angelegenheit des ganzen Volkes ist , werden
die Darbietungen des Volkssenders im Laufe des Tages
über das ganze Reich geleitet . Um jedem deutschen Gau
Freude zu bereiten , soll dabei io vorgegangen werden , daß
jeweils Sendungen von Landsleuten derjenigen deutschen
Gaue übertragen werden , aus denen sich gerade Sonöerzüge
in Berlin befinden.

Manch einer wird sich vielleicht an gewisse utopische Ro¬
mane erinnern , in denen man mit seinen Freunden nicht
nur telefonieren konnte, sondern sie zugleich auch sah , auch
wenn sie noch so weitab wohnten Hier auf der Funkaus¬
stellung wird diese Utopie zur Wirklichkeit. Mit Hilfe einer
„ Gegenseh - Einrichtung" werden zwei Teilneh¬
mer in verschiedenen Sprechzellen miteinander sprechen und
sich dabei auch genau sehen können. Vielleicht wird manchem
damit schlagartig klar , was er bisher nicht glauben konnte:
daß das Fernsehen Tatsache geworden ist.

Jedermann , der gerne gewußt hätte , wie nun der all¬
tägliche Funkbetrieb vor sich geht, wird in Halle 1
auf seine Kosten kommen . In dieser Halle wird jeder Besu¬
cher Zeuge sein können, wie ein vollständiges Abendpro¬
gramm vorbereitet und gesendet wird , kein Geheimnis wird
ihm verhüllt bleiben , jede Einzelheit der technischen und
künstlerischen Abwicklung wird er beobachten und sich er¬
klären lassen können. Er wird die Kapelle , die ihm abends
seine Tanzmusik sendet, ebenso bei der Arbeit sehen , wie
den Ansager und den Mann der die Hörkontrolle macht.
Und man darf sicher sein , daß der Besucher dann nicht ent¬
zaubert und ernüchtert nach Hause geht, weil er ja nun al¬
les weiß , sondern daß er eine klare Vorstellung von der
Riesenarbeit hat , die allstündlich geleistet wird , damit er
zuhause am Lautsprecher auf seine Kosten kommt . W . E.

Zehn Fernsehempfänger als Gewinne auf -er
-rundfunk -Ausstellung

Berlin , 14 . August . Die Ausstellungsleitung der
12 . großen deutschen Rundfunkausstellung gibt bekannt:
Zur Einführung des Fernsehens wird die erste deutsche
Fernseh- und Rundfunklotterie während der Dauer der
Ausstellung veranstaltet . 10 Fernsehempfänger , 10 Mu¬
sikschränke , 20 Zweikreis -3 Rhrenapparate , 250 Volks¬
empfänger können von den Besuchern gewonnen werden.
Sofern die Apparate lieferbar sind , können sie auf der
Ausstellung gleich mitgenommen werden.

Ae Waste Roms in
Vermittlungsversuch LavalS -

Auch in der Politik erwachen üie Toten gelegentlich und
greifen dem Rad des Tagesgeschehens in oie Speichen.
Wenn der italienische Delegierte , Baron Aloisi , am kom¬
menden Donnerstag neben den Vertretern Großbritan¬
niens und Frankreich seinen Platz am Tisch der Pariser
Dreierkonferenz einnehmen wird , dann wird an seiner
Seite ein unsichtbarer , aber recht gewichtiger Bundesgenosse
sitzen : das Gespenst des geheimen anglo -italienischen Ab¬
kommens vom Dezember 1925 , durch das die beiden Mächte
Abessinien unter sichaufzuteilenbeabsichtig-
ten. Auf dieses Abkommen vor allem wird Italien sich
stützen, wenn es in Paris die britischen Einwendungen ge¬
gen seine Abessinienpolitik zu widerlegen versuchen wird

Man muß zugebe » , daß die Situation für den britischen
Delegierten nicht gerade angenehm sein wird Dre Haltung
Englands im gegenwärtigen Konflikt wird bekanntlich vor
allem mit den Festsetzungen des englisch- französisch - italiem-
schen Dreierpaktes vom Jahre 1906 begründet , durch den
die drei Mächte die Unabhängigkeit Abessrniens garantier¬
ten . Es ist in ihm außerdem vorgesehen, daß die drei Mächte
gemeinsam Vorgehen wollen , wenn ja einmal irgend eine
Aenderung des status quo in Abessinien in Frage kommen
sollte . Das vor allem hat der britischen Regierung bisher
die Handhabe gegeben, um gegen eine einseitige Aktion Ita¬
liens im Lande des Negus Einwendungen zu erheben.

Wird es diese Einwendungen aufrecht erhalten können,
wenn Baron Aloisi ihm in Paris den Text des seinerzeit
von ihm paraphierten Abkommens vom Dezember 1925 ent¬
gegenhalten wird ? Es wird der kritische Augenblick der
Konferenz sein , wenn er das Dokument auf den Tisch legt.
Möglich, daß der Gegensatz zwischen Großbritannien und
Italien dann unüberbrückbar wird , daß in der weiteren
Folge der Völkerbund darüber auseinandergeht , von der
.Stresa -Front " unseligen Angedenkens gar nicht zu reden.

Dieses Abkommen von 1925 , das übrigens von einer bri¬
tischen konservativen Regierung gezeichnet wurde , die fast
genau so zusammengesetzt war wie die gegenwärtige , legte
Folgendes fest : Italien wird Großbritannien bei seinem
Anspruch auf die Erlangung der Konzession für dre Errich¬
tung einer Sperrmauer am Tmna,ee und einer Automobil¬
straße vom Sudan nach dem See unterstützen. Als Gegenlei¬
stung sichert Großbritannien jede diplomatische Hilfe für die
Durchsetzung seines Plans , eine Eisenbahn quer durch ganz
Abessinien zur Verbindung Erythräas mit Jtaliemsch -Co-
maliland zu bauen , zu . Diese Eisenbahn sollte westlich von
Addis Abeba geführt werden . Italien versprach , keinerlei
Anlagen zu schaffen , durch die die Wasser des Tsanasees
vom Blauen Nil abgelenkt werden würden . Die britische
Regierung wiederum verpflichtete sich , „ausschließlich den
italienischen wirtschaftlichen Einfluß in West -Abessinien
und in dem Gebiet , durch das die Eisenbahn führen würde,
anzuerkennen "

. Sie versprach ferner , bei der abessinischen
Regierung alle italienischen Forderungen nach wirtschaft¬
lichen Konzessionen in der genannten Zone zu unterstützen.

Dieses Abkommen stellt zweifellos eine Verletzung des
Dreierpaktes vom Jahre 1906 dar Es ist seinerzeit von
England und Italien zwar unterzeichnet, nachher aber nicht
in Kraft gesetzt worden , weil Frankreich , das sich übergan¬
gen fühlte , dagegen protestierte , weil Abessinien in London
und Rom und schließlich auch in Genf beim Völkerbünde
dagegen Einspruch erhob und weil damals bereits die Ge¬
fahr einer Völkerbundsintervention drohte . Die Tatsache,
daß das Abkommen infolgedessen nicht wirksam wurde , wird
der britische Vertreter in Paris allerdings kaum zur Wi¬
derlegung der italienischen Argumente Vorbringen können,
denn schließlich steht die Unterschrift eines englischen Be¬
vollmächtigten unter dem Dokument , das nach der Absicht
Londons doch einmal politische Wirklichkeit werden sollte.
Wenn man damals — jo sagt Rom — bedenkenlos und
zynisch über die Rechte und die Unabhängigkeit Abessiniens
und über den Völkerbund in kolonialen Fragen hinwegzu¬
gehen gedachte , warum soll die Haltung Italiens , das heute
nichts anderes als das damals von England Gebilligte will,
jetzt so verwerflich sein.

Herr Laval wird die undankbare Aufgabe haben , am
Konferenztisch in Paris zu vermitteln . Ob ihm das ange¬
sichts der italienischen Entschlossenheit in der abessinischen
Frage gelingen wird , ist vorläufig noch mehr als fraglich.«

Scharfe italienische Attacke gegen England
Rom, 14. Aug . Einen „sehr schlechten Beginn" der

Pariser Besprechungen nennt Eayda im „Giornale d 'Jtalia " das,
was über die heutige Pariser Fühlungnahme verlautet. Es rech¬
net dazu auch den Leitartikel der „Times" . Die dunklen Drohun¬
gen und der einschüchternde Ton könnten auf das faschistisü>e
Italien keinen Eindruck macken . Es bandle sick um einen Er-

der SttlttkMMW
Neuer Protest Abessiniens
pressungsversuch. Italien lasse sich nicht das Messer an die Kehle
setzen. Es werde fest auf seinem Standpunkt be¬
stehen. Ein solches Verfahren sei nicht gentlemanlike , und des¬
halb werde Italien mit berechtigtem und deutlichem Miß¬
trauen der Pariser Versammlung gegenüberstehen , der man
von englischer Seite einen so unerträglichen Auftakt gegeben
habe. Die „Times" solle nur nicht glauben . England die Rolle
eines Beherrschers und Schiedsrichters der Welt und des Völker¬
bundes zusprechen zu können. Es gebe Nationen, die mit allen
Mitteln Widerstand leisten würden , bevor sie den Nacken unter
dieser angematzten Weltdiktatur beugen würden.

Diese englischen Drohungen und Kundgebungen würden in
der Geschichte als verantwortlich dastehen für alles, was noch
kommen könne. Andererseits bedeuteten sie für Italien die
höchste Pflicht, nur um so fester auf seinem Standpunkt zu be¬
harren. Das sei vor allem eine Pflicht nationaler Würde.

Starkes Aufsehen hat in Italien auch die Entschließung der
englischen Union für den Völkerbund unter dem Vorsitz Lord
Eecils hervorgerufen . Diese Pazifisten und die Führer der eng¬
lischen Arbeiterpartei nennt Jnterlandi im „Teuere " kriegerische
Friedensstifter, üie unter der Hand die Kanonen-Fabrikanten
unterstützen, die sich vor dem Fetisch des ewigen Friedens ver¬
beugten und dabei die Stunde gar nicht erwarten könnten , :n
der Europa in ein Meer von Blut getaucht würde . Sie treiben
Humanitätsdusel ei aus Beruf, scheinheilige Apo¬
stel der Auflehnung gegen die Macht des bürgerlichen Kapi¬
talismus , alberne Hanswurste, die mit Worten die be¬
stehenden Regierungen bekämpften , während sie sie gleichzeitig
zu Handlungen aufreizen , die die Welt in blutigen Krieg zu
stürzen geignet seien.

„ Eben bei Laval
Paris , 14. Aug . Staatsminister Eden, begleitet von dem

britischen Botschafter in Paris , Sir GeorgeClerk, und dem eng¬
lischen Unterstaatssekretär Vansittard, begaben sich um
11 Uhr zum Quai d 'Orsay . Minister Eden und seine Mitarbeiter
wurden sogleich von dem französischen Ministerpräsidenten und
Außenminister Laval empfangen.

Die Besprechungen dauerten etwa eine Stunde. Nach Ab¬
schluß der Unterhaltung gab Laval folgende magere Erklärung
ab : Wir haben gemeinsam eine Vorbesprechung über den abessi-
nisch-italienischen Streitfall gehabt . Am Freitag werde ich eine
gemeinsame Besprechung mit Eden und Aloisi haben : am Don¬
nerstag werde ich mit den italienischen Delegierten Zusammen¬
kommen.

Es steht fest, daß keine weitere englisch -französische Fühlung¬
nahme stattfinden wird , bevor die italienischen Vertreter in Paris
eingetroffen sind . Sowohl englischerseits wie französischerseits
scheint man der Ansicht zu sein , daß ein Gedankenaustausch erst
nach Bekanntwerden der italienischen Ausdehnungswünsche in
Abessinien zu greifbaren Ergebnissen führen könne . Zu diesem
Zweck will man die Unterredungdes französischen Außenministers
mit Baron Aloisi am Donnerstag abwarten.

In gut unterrichteten Kreisen erfährt man , daß die Fühlung¬
nahme zwischen Eden und Laval einen allgemeinen Charakter ge¬
tragen habe ; immerhin scheint Eden bereits darauf hingewiesen
zu haben , daß als Grundlage der Verhandlungen nicht nur der
Vertrag von 1906 zu dienen habe , sondern auch die im September
1920 zwischen Italien und England ausgetauschten Schreiben.
In diesen Schreiben hat Italien sich eine Vergrößerung seiner
wirtschaftlichen Einflutz -Zone in Abessinien anerkennen lasten,
während England Zusicherungen für seine Interessen am Tana-
See und am Blauen Nil erhielt.

Sie VermitttliliMenMungeli LavalS
Paris . 15 . August . Wie in gut unterrichteten Kreisen

am späten Abend des Mittwoch verlautet , hat der englische
Völkerbundsminister Eden während seiner Besprechungen
mit dem Ministerpräsidenten Laval unumwunden dis
britische Stellungnahme auseinandergesetzt.

Zn englischen Kreisen wird besonders auf die Tatsache
hingewiesen , daß die britische Regierung in dem italienisch-
abessinischen Streitfall als Mitglied des Völkerbundes und
in Anbetracht der Verantwortung , die sie als solches Mit¬
glied trage , einzugreifen beabsichtige, da England den Völ-
kerbundspakt gewahrt zu sehen wünsche . Auf französischer
Seite betont man den gemeinsamen Willen , der in der
Mittwochbesprechung zwischen Laval und Eden zutage ge¬
treten sei , unter allen Umständen den Krieg zu verhindern.
Der französische Ministerpräsident sei mit aller Kraft be¬
müht , dies schnell zu erreichen. Man fei sich in Paris voll¬
kommen klar über die etwaigen Rückwirkungen, die ein
afrikanischer Konflikt auf Europa haben könne, und über
die möglichen Erschütterungen , der der Völkerbund in
einem solchen Konflikt ausgesetzt wäre . Frankreich habe
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bei den bevorstehenden Besprechungen eine ganz außer¬
ordentlich heikle Aufgabe , denn es handle sich darum , wäh¬
rend der Besprechungen zwischen den drei Vertretern der
Großmächte eine augenblickliche Lösungsmöglichkeit des
Konfliktes zu finden . Nach dem römischen Vertrag wolle
Frankreich in keiner Weise das gute Verhältnis z u
Italien erschüttern und die italienische Freundschaft
gefährden . Andererseits wolle Frankreich auch dasgute
Verhältnis zu Großbritannien weiter auf¬
recht erhalten; es wolle sogar der Freundschaft Eng¬
lands treu ergeben sein.

Am heutigen Donnerstag , vormittags , wird Laval seine
erste Besprechung mit Aloisi haben und möglicherweise am
Nachmittag ein zweites Mal zu einer Besprechung mit
Eden Gelegenheit haben.

Spanien und -er ikalienifch abefsinisKe Konflikt
Madrid , 15 . August . Der spanische Minister¬

rat tagte am Mittwoch in San Sebastian . Der Außen¬
minister berichtete über die internationale politische Lage
und stellte fest, daß die spanische Regierung die Entwick¬
lung des italienisch-abessinischen Konfliktes mit großer
Aufmerksamkeit verfolge , da Spanien wegen seiner geo¬
graphischen Lage am Mittelmeer , seiner Interessen in
Afrika und seiner traditionellen Beziehungen zur musel¬
manischen Bevölkerung ein unmittelbares Interesse an
dem Ausgang der Streitigkeiten habe . In Anbetracht der
augenblicklichen internationalen politischen Lage würde
der Beschluß gefaßt , diePläne dernationalen
Verteidigung, besonders hinsichtlich des Küsten¬
schutzes, der Flottenstützpunkte sowie der Befestigung der
Balkarischen Inseln beschleunigt zur Ausführung
zu bringen.

Neuer Protest Abessiniens
Parts , 14 . Aug. Der abessinische Gesandte in Paris hat an

den Generalsekretär des Völkerbundes folgendes Schreiben
übersandt:

„Auf Anordnung meiner Regierung bitte ich Sie , folgenden
Appell zur Kenntnis der Mitglieder des Völkerdundsrates zu
bringen . Trotz der Wiederaufnahme des Schiedsgerichtsverfah¬
rens entsprechend dem Beschluß des Völkerbundsrates vom
3. August fährt die königliche italienische Regierung fort , Trup¬
pen und Munition nach Ostafrika zu entsenden.
Es stellt ohne Pause Waffen und Kriegsinstrumente her mit der
feierlich erklärten Absicht , sie gegen das Abessinische Reich zu
richten.

In Abessinien gibt es keine öffentliche oder private Waffen¬
oder Kriegsmunitionswerkstatl . Die kaiserlich abessinische Regie¬
rung ist heute nicht in der Lage, sich außerhalb ihrer Grenzen
Verteidigungsmittel zu beschaffen . Ueberall . wo sie solche Ver-
teidigungsmittel zu kaufen sucht stößt sie auf Ausfuhrverbote.

Liegt darrn wirkliche Neutralität , die der Eer.echtigkeit
entspricht?

Wird der Bölkerbundsrat untätig bleiben :m Hinblick auf diese
Lage , die ständig ernster wird ? Wird er zulassen , daß dieser
ungleiche Kampf zwischen zwei Mitgliedern des Völkerbundes
sortdauert , von denen das eine Mitglied , das sehr mächtig ist
die Möglichkeit har , alle Hilfsmittel zur Vorbereitung eines
Angriffes auszunutzen , während das andere , das schwach und
friedfertig ist und die internationalen Verpflichtungen achtet,
keine Möglichkeit hat , die Verteidigung seines Gebetes und seines
bedrohten Bestandes zu organisieren ? Wird der Völkerbundsrat
die Verantwortung vor der Welt übernehmen , die Vorbereitun¬
gen zur Niedermetzeluni, eines Volkes, das niemand bedroht,
ohne einzuschreiten, zuzulassen ? "

SK Aiisgabrn der Wehrmacht
Ern Artikel von Generalmajor von Reichenau

Berlin , 14 Aug . Der Chef des Wehrmachtsamtes im Reichs-
kriegsminiiterium , Generalmjor von Reichenau, äußert sich
im „ Arbeitertum "

. der amtlichen Zeitschrift der Deutschen Ar¬
beitsfront . über die Aufgaben der Wehrmacht im Dritten Reich.
Generalmajor von Reichenau führt u . a . aus:

„Die deutsche Wehrmacht, deren Ausbau zu Lande , zu Wasser
und in der Lut» wir jetzt erleben , ist eine Schöpfung der Gegen¬
wart . sie ist ein Werk Adolf Hitlers und des aus seinem
Geist geborenen Dritten Reiches.

Wohl stammt die militärische Grundlage , der personelle und
materielle Rahmen , von der Wehrmacht der Uebergangszeit , die
das praktische soldatische Können und das Führererbe der Welt¬
kriegsarmee in treuen Händen bewahrt hat . Aber allein der
neue Staat schul politisch die Voraussetzung für den Wiederauf¬
bau Er stellte im Innern die geschlossene Einheit des Volkes
au ? allen Gebieten nationalen Wollens wieder her . Sie war
die Vorbedingung einer zielbewußten , klaren Außenpolitik , die
den historischen Schritt vom 16 . März 1935 , die Wiederherstel¬
lung der Wehrfreiheit ermöglichte.

Die Wehrmacht wurzelt also im Heute. Sie ist ein leben¬
diger . ihrer Verantwortung bewußter Teil des neuen national¬
sozialistischen Deutschlands, dem sie ihre Größe und innere Kraft
verdankt . Sie trägt damit als sie andere Säule neben der Partei
den Staat , dessen Waffe ihr anvertraut ist.

Die allgemeine Wehrpflicht stellt die Wehrmacht wieder mit¬
ten hinein ins Volk, das ihrem Rahmen mit einer waffen¬
mäßigen Mannschaft den lebendigen Inhalt geben wird . Diese
Rückkehr zu einer früher bewährten , dem Deutschen artgemäße
Methode der Ergänzung , bedeutet aber nicht ein Rückwärts-
drehen der Entwicklung , nicht die Rückkehr zu einer vergangenen
Epoche , deren innere Voraussetzungen heute zum großen Teil
gegenstandslos geworden find . Die Wehrmacht eines national¬
sozialistischen Volkes kann selbst nur nationalsozialistisch sein.

Die neuen Aufgaben der Wehrmacht im Frieden er¬
schöpfen sich heute nicht mit der soldatischen Schulung der jungen
Mannschaft, mit dem Dienst der Waffe. Sie hat darüber hinaus
als Erziehungsziel den nationalsozialistischen Soldaten . Damit
will sie bewußt die Arbeit weiterfuhren und vollenden, die vor¬
her in der Hitlerjugend, dem Arbeitsdienst und den Gliederun¬
gen der Partei eingeleitet worden ist. Ihr Geist , ihr innerer
Aufbau und ihre Methoden müssen auf dieses erweiterte Ziel

ff

El» SlyWlMg Ml» »m» SruMan
Berlin , 14 . August . Im Propagandaministerium

empfing am Mittwochnachmittag Oberregierungsrat Dr.
Mahlo eine Reihe von Pressevertretern , denen er ein
Bild von dem augenblicklichen Stand der Dinge hinsicht¬
lich der olympischen Spiele im nächsten Jahre gab.

„Berlin wird — so führte er u . a . aus — im August des
nächsten Jahres der Mittelpunkt der Wett sein . Bereits
jetzt haben sich schon aus allen Erdteilen tausende von
Menschen angemeldet , um dieses größte sportliche Ereignis,
das je in Deutschland stattgefunden hat , mitzuerleben . Da¬
bei wird ihnen Gelegenheit gegeben werden , mit eigenen
Augen zu sehen , wie es im Dritten Reich in Wirklichkeit
aussieht . Zur Unterstützung der Aktion hat eine große
Propaganda eingesetzt.

48 Nationen werden ihre besten Sportler zu den olym¬
pischen Spielen entsenden.

Die neueste Propagandaaktion ist die Einsetzung des
Olympia -Zuges , über den der Sportreferent im Reichs¬
ministerium für Volksaufklärung , Carstensen, einige
interessante Einzelheiten sprach . Der aus zwölf Fahrzeu¬
gen gebildete Zug tritt am 1 . September des Jahres seine

Fahrt durch die deutschen Gaue an . Vier schwere Zug-
Lastwagen mit je zwei Anhängern werden in den Städten
wo die Olympiaschau gezeigt wird , zu einer Wagenburg
zusammengestellt . Eine besondere Konstruktion ermög¬
licht , die in sich geteilten Wagen durch Herauskurbeln der
einen Hälfte und durch Einsatz eines Mittelstückes fast um
das Doppelte zu verbreitern . Dadurch stehen neun große
zusammenhängende Ausstellungsräume für die Olympia¬
schau zur Verfügung . Ein Zelt in der Mitte der Wagen¬
burg mit einem Fassungsvermögen von 200 Personen bie¬
tet die Möglichkeit für Filmvorführungen . Inhaltlich
lehnt sich die Schau an die Olympia -Ausstellung an , wie
sie in den Städten Berlin , Hamburg , München und Stutt¬
gart bereits gezeigt worden ist. Eroßphotos , Modelle und
Zeichnungen werden neben der Geschichte die geistige und
kulturelle Wiedergeburt der Olympischen Spiele veran¬
schaulichen und die von Deutschland getroffenen sporttech¬
nischen , baulichen und organisatorischen Vorbereitungen
aufzeigen . Dieses in seiner Art neue und einzigartige
Werbemittel wird auch in dem letzten Deutschen das Be¬
wußtsein von der Größe der Aufgabe erwecken , die Deutsch¬
land mit der Veranstaltung der Olympischen Spiele 1936
übernommen hat.

eingestellt sein Sie werden dem veränderten Charakter der ihr
zuströmenden Jugend Rechnung zu tragen haben.

Das Verbot der politischen Betätigung für den im aktiven
Dienst stehenden Soldaten bedeutet keineswegs ein Abschließen
von dem Geschehen , das rings im Volk um seine Gestaltung
ringt . Nur die Ausdrucksform der Betätigung ist eine andere.
Der Soldat bejaht den Staat durch die Erfüllung seiner mili¬
tärischen Pflicht , ein politisches Bekenntnis legt er ab durch
seinen Eid und seine Leistung in der Truppe . Kämpferische
Einstellung. sowie dasLeistungs - undFührerprin-
zip sind auch zu anderen Zeiten Wesensmerkmale soldatischen
Geistes gewesen. Sie müssen heute ergänzt werden durch die klare
Einstellung auf das Bekenntnis zu den ewigen Werten unseres
Volkstums von Blut und Rasse und durch den wahren Sozialis¬
mus der Tat , der die Grundlage einer alle umfassenden Volks¬
gemeinschaft geworden ist.

Für den Soldaten des Dritten Reiches wird die Ehre , die der
Staat ihm und seiner Stellung gegeben hat , der verpflichtende
Ansporn sein , bei der Erfüllung seiner Arbeit im Staate stets
in vorderster Linie zu stehen.
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NSV . -Hilfsaktion für den deutschen Bergbau
Berlin , 14 . Aug . Die NSK . meldet : Die Belegschaft des Ruhr¬

bergbaues leidet in erheblichem Umfang unter ungleichmäßiger
Beschäftigung . Während infolge der allgemeinen Wirtschafts-
belebung , von der Eisenindustrie ausgehend , sich allgemein die
Beschäftigung im Ruhrbergbau in den letzten zwei Jahren we¬
sentlich hob , mußte aus einer Reihe von Zechen immer noch
monatlich bis zu acht Feierschichten eingelegt werden.

Auf Veranlassung des Führers und Reichskanzlers wurde vor
kurzem das Ruhrsyndikat veranlaßt , Wege zu suchen , um die
Belegschaften sämtlicher Zechenanlagen oes Ruhrreviers bis
Ausgang des Winters nicht unter 21 bis 22 Schichten
monatlich zu beschäftigen.

Dadurch wird vermieden , daß auf einer Schachtanlage volle
Schichten verfahren werden , während eine Nachbaranlage zur
Einlage von Feierschichten in größerer Zahl gezwungen ist. Um
nun den am meisten Betroffenen eine augenblickliche und fühl¬
bare Erleichterung zu geben führt die NSV . eine tiefgrei¬
fende Hilfsaktion durch , die neben der Ruhraktion dem
gesamten deutschen Bergbau zugute kommt.

Art und Umfang sind aus den nachstehenden Ausführungsbe¬
stimmungen zu ersehen:

1 . Der Kreis der Empfänger erstreckt sich nur auf solche Berg¬
arbeiter , welche durch Feierschichten erheblichen Lohnausfall er¬
litten . Zur Ausgabe gelangen NSV .-Gutscheine in Verbindung
mit einer Stammkarte , die auf den Namen des Empfängers
ausgestellt wird

2 . Der Empfänger der NSV . -Gutscheine erhält eine Stamm¬
karte . Diese ist von der zuständigen Ausgabestelle vorschriftsmä¬
ßig auszusüllen

3 . Die NSV .-Gutscheine werden in Höhe von Reichsmark 16
und Reichsmark Einer ausgegeben . Die Gutscheine haben nur
Gültigkeit in Verbindung mit der Stammkarte . Andere Waren
als Bekleidung , Wäsche und Haushaltsgegenstände dürfen gegen
Zahlung mit NSV .-Gutscheinen nicht verabreicht werden . Die
NSV .-Gutscheine sind gültig rn der Zeit vom 15 . August bis
30 . September 1935 . Den Empfängern werden Waren im vollen
Wert des Gutscheines verabreicht.

4 . Einlösung der NSV .-Gutscheine bei den Geschäften. Die
Gutscheine können nur in Geschäften in Zahlung gegeben wer¬
den , welche von der zuständigen Gemeindebehörde für die Einlö¬
sung der Bedarfsdeckungsscheine zugelassen sind . Diese Geschäfte
sind kenntlich gemacht durch einen Aushang , den sie von ihrer
Fachgruppe erhalten.

Diese durchgreifende Soforthilfe war nur möglich , weil der
Führer das ganze deutsche Volk zu einer fest geschlossenen Opfer-
und Notgemeinschaft zusammengeschweißt hat . Der deutsche Berg¬
arbeiter braucht diese Hilfe deshalb durchaus nicht als etwa ein
Almosen oder eine Subvention — wie sie die Vergangenheit ab
und zu einmal beliebte — anzusehen.

Das Hilfswerk entspringt unserem rassisch gebundenen Denken,
das uns unabdingbar die Pflicht auferlegt , überall dort nach
Kräften einzugreisen, wo deutsche Volksgenossen sich in augen<
blicklicher Notlage befinden. Der deutsche Bergarbeiter weih
das zu würdigen und wird dieses Tatbekenntnis der Opferge¬
meinschaft dem Führer durch treue Hingabe an sein Werk dan¬
ken.
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Ser SammbruK ln Sbrrltalik»
Heber den Dammbruch wird nur von der Zeitung „Regime

Faschista" in Bologna ein Bericht veröffentlicht . Darnach hat
sich das Unglück am Dienstag nachmittag um 13 .30 Uhr ereignet.
Ueber 100 Häuser im Tale der Orba seien zerstört worden . Vier
Brücken seien eingestürzt . Die genaue Zahl der Toten sei immer
noch nicht ermittelt . Die telegraphischen und telephonischen Ver¬
bindungen mit dem Unglücksgebiet seien unterbrochen , so daß
sich die Tragweite der Katastrophe noch nicht übersehen lasse.
Das Rettungswerk setzte sofort ein , besonders von seiten des
Militärs , das in der dortigen Gegend zu Uebungszwecken sich
aufhielt . Die Katastrophe kam so überraschend, daß die Leute,
die sich vor dem Unwetter in ihre Häuser geflüchtet hatten , sich
der Gefahr gar nicht bewußt wurden , bis schließlich die Häuser
über ihnen zusammenbrachen.

Es ist damit zu rechnen , daß die genauen Ziffern über die
Zahl der Toten noch mehrere Tage auf sich warten lassen,
da , wie es heißt , eine Volkszählung im betroffenen Ge¬
biet veranstaltet werden soll , um zu wissen , wer noch am Leben
geblieben ist.

Die Gegend um Ovada bietet einen trostlosen Anblick . Durch
den Dammbruch ist ein Viertel der 10 006 Einwohner zählenden
Stadt Ovada zerstört worden , ebenso die Ortschaften Caprietta
und Molare . Wo sich gestern die Wassermassen Bahn schafften
und alles mitrissen , steht heute tiefer Schlamm . Ueberall steht
man eingestürzte Häuser . Die Möbel und sonstige Einrichtungs¬
gegenstände liegen umher . Dazwischen Leichen von Menschen
und Tieren . Als der Dammwärter das Unglück bemerkte, war
es zu spät , der Flut Einhalt zu gebieten . Obwohl verschieden«
Schleusen geöffnet wurden , brach der Damm in etwa 200 Meter
Länge ein . Das Stauwerk hatte an dieser Stelle eine Höhe von
etwa 40 Meter.

In Caprietta und Molare blieb kaum ein Stein auf dem
anderen . In dem Unglücksgebiet herrscht tiefste Niedergeschlagen¬
heit und unbeschreibliche Verzweiflung . Ueberall sieht man Men¬
schen , die nach vermißten Angehörigen suchen. Die Bergungs¬
und Rettungsarbeiten , die die ganze Nacht hindurch fortgesetzt
wurden , gestalteten sich äußerst schwierig . Gleich nach dem Un¬
glück war es fast völlig unmöglich, Hilfe zu leisten, da andauernd
neue Wolkenbrüche niederginge «.

Verluste von mehreren Millionen
Aus Ovada treffen die ersten Augenzeugenberichte

ein . In dem Städtchen sind durch die Dammbruchkatastrophe etwa
100 Häuser des tiefer gelegenen Teiles zerstört worden . Ein
junger Mann , der sich im Augenblick des Heranstürmens der
Wassermassen gerade auf dem hochgelegenen Platz der Stadt be¬
fand , von dem aus ein guter Ueberblick möglich ist , erzählte , daß
die Häuser von den Sturmwellen der Fluten wie leichtes Stroh
weggetragen wurden.

Gegenwärtig besteht keine Gefahr mehr, da die gestauten
Wassermassen abgeflossen sind . In der Umgebung von Ovada
steht das Wasser nur noch teilweise auf den Feldern , »o daß man
jetzt einen Ueberblick über die Zerstörungen hat . Wo das Wasser
hindrang , ist nichts stehen geblieben . Haustiere Großvieh . Kraft¬
wagen , Räder , Betten und Möbel liegen weithin zerstreut umher.
Die aufgefundenen Leichen sind bereits fortgeschafft. Die Aus¬
räumungsarbeiten in den Trümmern der Häuier werden aber
noch lange dauern . Daß die Schäden viele Millionen betragen
werden , steht jetzt schon fest.

Der König von Italien an der Unglücksstätte
Mailand , 14 . August. Der König von Italien

besuchte am Mittwochnachmittag die Unglücksstätte in
Ovada und Umgebung . Er sprach der Bevölkerung Trost
zu . Der König , der von seinem Sommerschloß St . Anna
in Piermont kam , weilte etwa eine Stunde in dem über¬
schwemmten Gebiet.

Inzwischen sind von Truppen , die aus Genua , Acqui
und Alessandria zu den Aufräumungsarbeiten herangezo¬
gen worden waren , die Verkehrshindernisse größtenteils
beseitigt worden . Weggespülte Brücken wurden durch Not¬
stege ersetzt . Von den Wassermassen wurde außer dem
Wasserkraftwerk von Molare auch die 100 Meter lange
eiserne Bahnbrücke zwischen Ovada und Acqui weggerissen.

In den letzten Ausgaben der Mailänder Abendblätter
wird die Zahl der Toten mit 200 angegeben.

Auch das Dorf San Martina fast gänzlich zerstört
Rom, 14 . August. An zuständiger amtlicher Stelle

wird am Mittwoch zu später Stunde erklärt , daß die Zahl
der Toten , die bei dem Dammbruchunglück bei Ovada bis¬
her festgestellt werden konnten , 70 beträgt . Diese Zahl
bleibt selbstverständlich noch Veränderungen unterworfen.

Auch das Dorf San Martina scheint fast gänzlich vom
Wasser zerstört worden zu sein . An dieser Stelle allein
dürfte die Zahl der Toten an die 100 heranreichen.
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Verheerende Unwetter in Oberttalien
Rom . 14. Aug . Die Mittagsblätter berichten am Mittwoch

über die schweren Unwetter, die am Dienstag Ligurien
heimgesucht haben , ohne jedoch irgendwie die Katastrophe von
Ovado zu erwähnen . Aus der Gegend von Genua und Alessan-
dria werden große Gewitter , verbunden mit Wolkenbrüchen , ge¬
meldet. durch die zahlreiche Flüsse über die User trat und großen
Sachschaden anrichteten . Züge wurden aufgehalten , der Straßen¬
verkehr an zahlreichen Stellen unterbrochen . Ein Blitzschlag
tötete in Genua einen Mann.

SäMres Gkw'ttrr über Nu-apest
Buapest , 14 . August . lieber Budapest und Umgebung

entlud sich am Mittwochabend ein schweres Gewitter , das
von einem orkanartigen Sturm und Wolkenbrüchen mit
Hagelschlägen begleitet war . Der Straßenbahnverlehr
wurde an über 30 Stellen unterbrochen , da die Oberlei¬
tungen beschädigt wurden . Stellenweise wurden auch
Pferde und Kraftwagen von dem Sturm umgcworfen.
Durch herabstllrzende Dachziegel und Mauerstücke wurden
etwa 50 Personen verletzt . In einem Vorort stürzten zwei,
jn einem anderen drei und in Ujpest 15 Häuser ein.

Zahlen vom -lelchsrmteltag 19ZZ
Die Teilnahme der Gliederungen

Nürnberg , 14. Aug . Die „Fränkische Tageszeitung " bringt aus
Mund von Angaben der Aufmarschleitungen der einzelnen Glie¬
derungen Ziffern vom diesjährigen Reichsvarteitag in Nürnberg.

Danach wird die W e h r m a ch t ( Heer . Marine und Luftwaffe)
mit 13 000 Mann in 27 Sonderzügen nach Nürnberg kommen.
Die Truppen beziehen Biwak im Lager der Wehrmacht an der
Mtav - Aüolf - Höhe bei Gebersdorf . 3000 Mann der Luftwaffe
tresse» zu Fuß in der Stadl der Reichsparteitage e >n . Das Lager
selbst wird schon am 20 . August von einem Pionier - Bataillon
rn der Stärke von 500 Mann bezogen werben.

Am Neichsparteitag 1935 nehmen 150 000 politische
Leiter aus allen Gauen Deutschlands teil , die in Uber 150
Londerzügen anrollen Der Fackelzug der politischen Leiter wird
« ine Stärke von 10 000 Mann haben.

Zum erstenmal vor die Oeffcntlichkeit treten im Rahmen des
Mchsparteitages 1935 die 3000 Männer der W e r k s ch a r e n,
die Sprechchöre und Musikchöre beim Volksfest und bei Kund¬
gebungen zum Vortrag bringen werden.

Zn mehr als 100 Sonderzügen kommen am 14 . und 15 . Sep¬
tember 1 0 0 0 0 0 S A . - M ä n n e r in die Stadt der Reichs-
paiicitage.

Am 10 . September treffen in 50 Sonderzügeu 5 4 0 0 0 Ar¬
beitsdienst männer aus den 30 Arbeitsgauen Deutschlands
in Nürnberg ein.

Die SS . wird mit einer Teilnehmerzahl von 18 500 Männern
in 20 Sonderzügen zum Reichsparteitag kommen . Dazu treten
noch weitere 11000 SS . - Männer . die zur Absperrung eingesetzt
werden.

Die Hitlerjugend wird mit 50000 Mann vertreten sein
und schließlich werden noch 10500 Mann vom NSKK.
zum Reichsparteitag kommen.

Gegen ungerechlfertiyie Preissteigerungen
Berlin , 14 . Aug . Nach dem am 1 April 1935 erfolgten Ablauf

des Gesetzes über die Bestellung eines Reichskommisfars für
Preisüberwachung vom 5 . November 1934 werden bis zur Ent¬
scheidung über eine Verlängerung des Gesetzes die Geschäfte des
Reichskommissars von den zuständigen Stellen , also den zustän¬
digen Reichsministern , fortgeführt.

Der R e i ch s w i r t s cha f r s in i n i st er hat auf Grund der
hiernach auf ihn übergegangenen Aufgaben die Preisüber-
wachungsstellen erneut auf die Notwendigkeit einer straffen
Handhabung der Preisüberwachung hingewiesen.
Er har die Preisüberwachungsitellen insbesondere angewiesen,
die Entwicklung der Preise sorgfältig zu beobachten , die genaue
Einhaltung der bisher erlassenen allgemeinen Preisvorschriften- die selbstverständlich unverändert in Kraft bleiben — zu über¬
wachen. und Verstöße gegen d>e Preisvorschriften sowie jede un-
gerechtsertigte Preissteigerung unnachsichtlich zu verhindern.

Italiens Botschafter scheidet von Berlin
Berlin , 14 Aug . Am Freitag abend verließ der bisherige

«lcherordentliche und bevollmächtige Botschafter Italiens in
Deutschland. Vittorio Cerutti, Berlin , um in Paris die
Leitung der Botlchaft zu übernehmen . Zur Verabschiedung hatten
sich von deutscher Seite der Staatssekretär des Auswärtiaen
Amtes , von Bülow der Chef des Protokolls Graf von Basse¬
witz. eingefunsen ; ferner waren nahezu das gesamte üiplomatüchs
Eorps unter Führung des Doyen . Nuntius Orsenigo . anwesend.
Der warme Abschied , der dem nach einer fast dreijährigen Tätig¬
leit von Berlin scheidenden Botschafter zuteil wurde , zeugt von
der herzlichen Sympathie , die er sich nicht nur bei seinen engeren
klinüsleuten zu erwerben wußte.

Danzig-polnische Verhandlungen in Warschau
Danzig , 14 , Aug . Wie von zuständiger Danziger Seite mit-

Weilt wird fand am Mittwoch eine Besprechung zwischen dem
Danziger Senatspräsidenten Greiser und dem diplomatischen
Vertreter Polens in Danzig . Minister Pate, statt . Es wurde
vereinbart , daß die Verhandlungen über die weitere Ge¬
ilaltung der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Danzig und
Volen am Montag in Warschaubeginnen sollen . Von
Danziger Seite werden sich als Verhandlungsführer die Staats-
väte Büttner und Kunst sowie Oberregierungsrat Hoffmann nach
Vorschau begeben.

Das letzte Todesopfer von Taschentzof
Liegnitz , 14 . August . Nunmehr konnte auch der letzte<vte des Unglücks im Basaltbruch Taschenhof geborgen

di i Wie alle anderen Verunglückten , so meist auch
Tote schwere Schädelverletzungen auf . Bei seiner

Auffindung hatte er noch die Schaufel in der Hand . Die

Schwarzwälder Tageszeitung

Leiche wurde nach dem Heimatort übergefllhrt , wobei
Kameraden des NSKK . das letzte Geleit gaben . Das Un¬
glück , das sich am 5 . August ereignete , hat bekanntlich im
ganzen elf Tote gefordert.

WS StadtMd8aO
Altensteig , den 15 . August 1935.

NS .- Urlauber
Freitag , den 16 . August 1935 : Nachmittagswan¬

derung über Heselbronn , Bärloch , Simmersfeld,
zurück über Beuren . Abmarsch 13 .30 Uhr auf dem
Marktplatz . Marschweg etwa 3ft - Stunden . Rückfahrt
auch mit Postauto möglich.

Mariä Himmelfahrt , der große Frauentag , ist im Wetter¬
kalender des Bauern ein Hauptlostag . Die Wetterregeln
lagen : Mariä Himmelfahrt im Sonnenschein , gtbts gutes
Obst und süßen Wein . — Mariä Himmelfahrt im Feuer,
gute Weine gibt es Heuer . — Schön Wetter an Mariä
Himmelfahrt , gibt einen Herbst der besten Art . — Ern scha¬
uer Mariä Himmelfahrtstag soll also ein gutes Obst - ,
Wein - und Moftjahr vorbedeuten Regen an Mariä Him¬
melfahrt soll dagegen einen nassen , spärlichen sauren Herbst
ankündigen . Die hierher gehörigen Wettersprüchlein lau¬
ten : Regnets an Mariä Himmelfahrt , gibt ' s einen Wein
von iaurer Art . — Mariä Himmelfabrt im Regen , kommt
Most und Wein sehr ungelegen . — Mariä Himmelsahrl
naß . leert Butten und Faß . — In manchen Gegenden gilt
das Wetter an Mariä Auffahrt als Vorzeichen für die
Witterung der nächsten 30 Tage . Regen am Himmelfahrts-
morgen zeigt Regen für die nächsten zehn Tage an . Schön
Wetter über Mittag des Frauentags bedeutet Schönwetter
für das zweite Drittel des Dreißigers . Milde Witterung
am Abend soll trockenen , milden Herbstanfang vorherkün¬
den . Gewitter an Mariä Himmelfahrt und Vorzeichen für
ein kommendes gutes , aber gcwttterreiches Jahr.

Schießbahneinweihung in Berneck . Die Kriegerkame¬
radschaft Berneck hat im idyllisch gelegenen Bruderbachtal,
in nächster Nähe des Städtchens , eine Schießbahn
gebaut , die am kommenden Sonntag eröffnet werden soll.
(Siehe Inserat . ) Die Bahn enthält vier Stände und kann
sowohl auf 50 als auch auf 100 Meter geschossen werden.
Sie dürfte sowohl im Ausbau als auch in ihrer Lage zu
einer der schönsten Dahnen der näheren und weiteren Um¬
gebung gehören . Außer den Kriegerlameradschaften und
den anderen vaterländischen Verbänden der Umgebung
soll die ideale Bahn auch den übrigen Volksgenossen und
nicht zuletzt auch den zahlreichen Kurgästen unseres Städt¬
chens Gelegenheit zur Ausübung des Schießsports geben.
Mit dem Bau dieser Bahn ist ein langgehegter Wunsch in
Erfüllung gegangen.

Freudenstadt , 14 . Aug . (D-er Brandstifter vom Stein-
wald verhaftet . ) Der Brandstifter, der im Forst¬
amtsbezirk Steinwald - Freudenstadt den Wald an verschie¬
denen Stellen in Brand zu setzen versuchte , konnte am
Dienstagnachmittag gegen halb 2 Uhr am Waldrand bei
Vordersteinwald gefaßt werden . Von der kreisförmig
arbeitenden Streife der Forstbeamten , Landjäger , Holz¬
hauer und vor allem der 80 Arbeitsdienstmänner von
Freudenstadt getrieben , hat sich der Brandstifter immer
mehr den Häusern von Vordersteinwald zugeflllchtet,
wurde dort von Kindern in einem Dickicht am Waldrande
gesehen und dann sofort von dem in unmittelbarer Nähe
befindlichen Lagerführer Oberfeldmeister Schmeier vom
Arbeitsdienst Freudenstadt und von einem Chauffeur des
Stadtbauamts Freudenstadt gestellt . Als der Brandstifter
vor seiner Entdeckung sah , daß ein Entweichen unmöglich
war , brachte er sich, vielleicht in selbstmörderischer Absicht,
aber in hiezu völlig ungeeigneter Weise mit der kleinen
Klinge eines Taschenmessers leichtere Stiche bezw . Schnitte
am Bauch bei . Mit diesen blutenden Wunden wurde er
dann auch vorgefunden . Bei seiner Festnahme leistete er
so gut wie keinen Widerstand . Er war bis auf die Haut
durchnäßt , von seinen Schuhen hingen die Sohlen herun¬
ter , so sehr wurden sie in dem tagelangen Hin und Her im
Walde mitgenommen . In seinem Besitz hatte der Brand¬
stifter noch eine Schachtel voll Zündhölzer , die völlig naß
und unbrauchbar waren . Der Festgenommene wurde dann
in das Forsthaus von Vordersteinwald gebracht , von wo
aus er nach Anlegung eines Notverbandes mit dem Sani¬
tätsauto ins Kreiskrankenhaus überführt worden ist . Die
ärztliche Untersuchung ergab , daß er sich sieben k l eine
Stiche in den Bauch beigebrncht hatte , die jedoch
nicht in die Bauchhöhle gedrungen und deshalb auch in
keiner Weise lebensgefährlich waren . Auch sein geistiger
Zustand wies keinen Defekt auf , so daß er noch am Diens¬
tagabend ins Amtsgerichtsgefängnis Freudenstadt einge¬
liefert werden konnte . — Bei dem festgenommenen Brand¬
stifter handelt es sich um den am 9 . 4 . 1899 in Vorderstein¬
wald geborenen und dort wohnhaften Wilhelm Hein-
zelmann, verheiratet und Vater von fünf Kindern im
Alter von 1— 10 Jahren . Er war sofort , als die Tatsache
der Brandstiftung feststand , dringend der Tat verdächtig.
Er will , wie er sagte , aus Rache gehandelt haben.
Mit der Festnahme des Brandstifters ist der ganze Stein¬
wald , die zu der Gemeinde Schömberg gehörenden Teil¬
gemeinden Vorder - , Mittlerer - und Hintersteinwald , von
einem schweren Alpdruck befreit.

Freudenstadt , 15 . August . Die F re m d e n s a i s on
ist dieses Jahr außerordentlich gut . Zur Zeit find etwa
3000 Kurgäste in Freudenstadt . Von Januar bis 6 . August
waren hier 202 916 Uebernachtungen zu verzeichnen gegen
170 522 in der gleichen Zeit des Vorjahres , was 18,8 Proz.
mehr sind . Auffallend groß ist der Besuch der Ausländer,
besonders der Engländer.

Dietersweiler , Kr . Freudenstadt , 14 . Aug . (Schaden¬
feuer . ) Dienstagabend gegen 9 Uhr brach im Wohn - und
Oekonomiegebäude des Johann Georg Sinn Feuer
aus . Das ganze Anwesen wurde ein ge¬
ll s cher t , doch konnte ein Teil des Mobiliars gerettet wer-
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den . Die Brandursache ist unbekannt . Das Gebäude war
versichert.

Wildbad , 12 . August . Der Riesen st ein, am
Kammweg auf dem Meistern, nach dem Urteil von
Forschern eine alte Kultstätte , soll auf Anregung des Wild¬
bader Denkmalpfleg -ers freigelegt werden . Um ihn im
allbekannten Zustand , das ist der mit der Ueberwucherung,
der Nachwelt zeigen zu können , werden photographische
Aufnahmen gemacht ; desgleichen während der Abtragung
der Vegetation auf ihm , so daß restlos die bildliche Wie¬
dergabe von Anfang bis zu Ende gesichert ist . Die Frei¬
legung geschieht auf Grund heimatkundlicher und kultur¬
geschichtlicher Erwägungen und Notwendigkeiten.

Althengstett , 13 . August . Die hiesige Pfarrei Alt¬
hen g s t e t t wurde dem Pfarrer Hermann in Bartho-
lomü , Del . Aalen , übertragen.

Griinmetlstette -! . OA . Horb . 11 Aug . ( Kein unrer-
fesOb stechen N Den Genuß von unreifem Obst bat ein
ILjähriger Junge von hier mit dem Tode büßen müssen.
Er hatte zu dem Obst Wasser getrunken . Die unheilvollen
Folgen stellten sich soiori ein und führten zum Tode des
jungen Mannes Eine Operation im Krankenhaus in Horb
konnte ihn nickt mebr retten.

Stuttgart , 14. Aug . ( Die Schwarzwaldlager
derHI . ) Reichsstatthalter und Gauleiter Murr besichtigte
am Dienstag , begleitet von Gauschatzmeister Bogl , Eebiets-
ftihrer Sundermann , der Obergausührerin Maria Schön¬
berger und dem Sozialreseren . ten des Gebiets Württem¬
berg , Simon Winter die württembergljchen Freizeitlager in
Kohlerstal , Wildberg und Eisenbach . Bekanntlich hat das
Freizeitwerk der Hitlerjugend , das sich der großzügigen Un¬
terstützung durch den Neichsstatthalter erfreuen durfte , in
108 Lagern 40 000 Jungen und Mädel aus der Stadt und
Land Erholung und Freude geschenkt und ihnen durch die
Lagerkameradschaft die hohen ethischen Werte der Gemein¬
schaft zu lebendigem Bewußtsein gebracht.

Stuttgart , 14 . Aug . ( R a n g i e r u n f a l l . ) Am Diens¬
tag abend geriet auf dem Ädstellbahnhos ein 24 Jahre alter
Rangierer beim Ankuppeln zwischen die Puffer . Hierbei
wurde ihm der Brustkorb eingedrückt . Der Tod trat so¬
fort ein.

Langenenslingen i . Hohz . , 14 . Aug . (T o d e s st u r z.)
Maurermeister Franz Knaup von hier stürzte am Montag
- ei Ausbesserungsarbetten an einem durch das Erdbeben
Geschädigten Kamin aus ziemlicher Höhe ab . An den Fal¬
zen des Sturzes verschied er noch am gleichen Tag.

Kirchheim u . T . , 14 . Aug . (V e r k e h r s u n f a l l . ) In
der Hindenburgstraße ereignete sich ein schwerer Unfall da¬
durch , daß der 29 Jahre alte ledige Flaschner Eduard Hütt
aus Dettingen mit seinem Motorrav auf die Absperrichran-
ken auffuhr . Bei dem Zusammenstoß wurde Hütt tödlich
verletzt . Der aus dem Soziussitz mitfahrende Polierer Ernst
Burkhardt von hier erlitt Kiefer - und Kopfverletzungen , so¬
wie eine Gehirnerschütterung und mußte ins Krankenhaus
verbracht werden

Sautgau , 14 . Aug . (Tödlicher Sturz . ) Am Montag
war der 19 Jahre alte Landhelfer Michael Weber aus
Mannheim , zurzeit in der Häberlesmühle bei Saulgau , in
der Scheuer des Dienstherrn mit Strohherabwerfen beschäf¬
tigt . Dabei stürzte er 7—8 Meter tief ab , fiel auf einen
Zementboden , brach dabei die Wirbelsäule und war sofort
tot.

Diepoldshofen , OA . Leutkirch , 14 . Aug . (Tödlich ver¬
unglückt . ) Auf schreckliche Weise verunglückte am Diens¬
tag der im Sägewerk Größer hier Angestellte ledige Xaver
Matt . Beim Abladen von Langholz kam ein Stamm in Be¬
wegung und fiel aus ihn , wodurch er schwere innere Ver¬
letzungen und Blutungen erlitt . Das Leutkircher Sanitäts¬
auto übersührte ihn in das Bezttkskrankenhaus Leutkirch,
wo er kurz nach seiner Einlieserung seinen schweren Ver¬
letzungen erlag.

Friedrichshafen , 14 Aug . (In den See gesprun¬
gen . ) Zwei Kilometer von Immenstaad wurde Montageine männliche Leiche geländet , die bereits am Sonntag
mittag aus der Höhe von Romanshorn m der Seemitte ge¬
sichtet worden war . Da die Lerche noch gut erhalten war,vermutet man . daß ste höchstens drei Tage im Waffe : gele¬
gen ist . Wie nun verlaute : , handelt es sich bei dem Toten
um den seit einiger Zeit abgängigen Pächter der „Türkei¬
in Göppingen , Feifel , der beobachte : wurde , wie er Sams¬
tag in der Nähe von Fischbach in den See sprang.

Seuchenbekämpfung in den Schulen
Stuttgart , 14 . Aug . Kultminister Mergenthaler hat angeorv-

net , daß kranke und krankheitsverdächlige Kinder sowie solche,
in deren Familien Fälle von übertragbaren Krankheiten gemel¬
det sind , unter allen Umständen von der Verschickung in Schüler¬
heime usw zurückzuhalten sind . Dasselbe gilt für die Teilnahme
an Schulaussillgen . Vor jeder Verschickung einer größeren An¬
zahl von Schülern in Heime ( Schullandheime und dergl . j , die von
der Schule >elbst ausgeht , haben die Schulleiter das Einverständ¬
nis des für di« Schule zuständigen Gesundheitsamts rechtzeitig
(d . h . mindestens zwei Wochen vor der beabsichtigten Ausreise)
sinzuholen . Ebenso haben die Schulleiter vie Einrichtung von
Lanüheimen usw . dem dafür zuständigen Gesundheitsamt anzu-
seigen , damit die hygienische Ueberwachung durchgesührt mer¬
zen kann.

Auflösung katholischer Iugendverbände
Stuttgart , 14. Aug . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:

Die llebergriffe und Ausschreitungen von Angehörigen der katho¬
lischen Jugendverbände haben in den letzten Wochen ein Aus¬
maß angenommen , das polizeilich nicht mehr geduldet werden
kann . Zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe . Sicherheit
und Ordnung wurden daher auf Grund des Paragraph 1 der
Verordnung des Reichspräsidenten zum Schutze von Volk und
Staat die katholischen Jungmännervereine in den Kreisen Ba¬
lingen , Ehingen . Heilbronn und Neckarsulm vom
Wllrtt . Politischen Landesvolizeiamt aufgelöst und ver¬
boten das Vermögen der genannten Vereine wurde be¬
schlagnahmt.
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Devisenverbrechen katholischer Orden

Drei „barmherzige Brüder " vor dem Sondergericht
Berlin , 1 -1. Aug. Wegen Devisenoerbrechens liehen am Mitt¬

woch vrci Angehörige der klösterlichen Genossenschaft der barm¬
herzigen Brüder m Montabaur vor dem Berliner Sondergerichr.
Dem Generaloberer dieser Genossenschaft , dem 57jährigen Ottmar
Vey , und dem Generalökonomen . dem 56jährigen Franz Joseph
Brümmer , wird Volksverrat vorgeworfen . Außerdem wird dem
Angeklagten Vey Devisenverbrechen in sechs , dem Angeklagten
Brümmer in fünf weiteren Fällen zur Last gelegt . Der dritte
Angeklagte , der 56jährige holländische Staatsangehörige Stephan
Kok , der Generalajsistent der Genossenschaft , hat sich wegen De-
visenverbrechcns in einem Falle zu verantworten.

Der den Angeklagten Vey und Brümmer zur Last gelegte Volks-
verral wird darin erblickt , dag die Angeklagten ihren Besitz an
ausländischen Wertvapieren in Höhe von 21 560 Schweizer Fran¬
ken und 5000 holländischen Gulden nach dem Inkrafttreten des
Volksoerratsgesetzes nicht angemeldet haben . Ebenso wurde nach
den weiteren Ermittlungen auch eine Forderung an die Nieder¬
lassung der Genossenschaft in Buffalo ( USA .) in Höhe von 3700
Dollar nicht angemeldet . Im übrigen haben alle drei Angeklag¬
ten nach dem weiteren Ermittlungsergebnis Reichsmarkbeträge
und ausländiiche Effekten im Gesamtwert von rund 70 000 RM.
über die Grenze nach Holland verschoben.

Sieben Schwestern vom „Enten Hirten " vor dem
Berliner Schöffengericht

Berlin , 14 . Aug. Während sich vor dem Berliner Sondergericht
drei Mitglieder der klösterlichen Genossenschaft der barmherzigen
Brüder wegen Devisenfchiebungen zu verantworten haben , stehen
vor dem Berliner Schöffengericht sieben Mitglieder der Ordens¬
genossenschaft vom Guten Hirten unter der Anklage des De¬
visenvergehens . Zu verantworten haben sich die Oberin des
Klosters der Schwestern vom Guten Hirten aus Berlin -Reinicken¬
dorf , Margarethe Birkhahn , die Provinzialoberin der Ordens-
genossenschaft vom Guten Hirten aus Münster in Westfalen . Anna
Gartmann , die Oberin des Klosters vom Guten Hirten in Verlin-
Marienfelde . Theresia Engelshove , die Schwester- Assistentin rin
Kloster der Ordensgenossenschaft in Veuthen OS . . Franziska
Effing, die Oberin des Klosters in Breslau . Helene Gräfin von
Etrachwitz, die Schwester-Assistentin dieses Klosters , Maria Schrö¬
der. und die Oberin des Klosters in Bocholt i. W. , Maria
Lremann.

Nach dem Ergebnis der Ermittlungen der Staatsanwaltschaft
und der beteiligten Zollfahndungsstellen haben die Angeklagten
in den Jahren 1933 bis 1935 zugunsten ausländischer Nieder¬
lassungen des Ordens Geldbeträge im Gesamtbetrag von über
29 900 RM . gezahlt. Zum Teil wurden die entsprechenden Reichs¬
markbeträge oder auch ausländische Gelder von einigen der An,
geklagten persönlich ins Ausland geschafft . Eine Forderung des
Klosters in Berlin -Reinickendorf gegen eine Danziger Nieder,
lasfung in Höhe von rund 40 000 RM ist fahrlässig nicht an,
gemeldet worden . In der Voruntersuchung haben die Angeklag,
ten den Tatbestand im wesentlichen zugegeben. Sie wollen zur
Linderung der Notlage ausländischer Niederlassungen ihres Or¬
dens gehandelt und auch mit der Frage der Zulässigkeit dey
Geldzahlungen nicht recht Bescheid gemutzt zu haben.

Das Urteil gegen die sieben Schwestern
In den Abendstunden des Mittwochs verkündete Ser Vor¬

sitzende des Berliner Schöffengerichts das Urteil in dem Prozeß
gegen die sieben Schwestern des Ordens vom „Guten Hirten ".
Wegen fortgesetzten vorsätzlichen bezw . fahrlässigen Devisenver¬
gehens wurde die angeklagte Oberin Birkhahn aus Berlin -Rei¬
nickendorf zu insgesamt vier Monaten Gefängnis und 1800 RM.
Geldstrafe verurteilt . Die übrigen Angeschuldigten wurden ledig¬
lich wegen fahrlässigen Devisenvergehens verurteilt , und zwar
die Provinzialoberin Gartmann aus Münster und die Oberin
Engelshöve aus Berlin - Marienfelde zu je 1800 RM . Geldstrafe,
hie Schwesternassistentin Eisig aus Beuthen - Oberschlesien zu 2709
RM . Geldstrafe , die Oberin Gräfin von Strachwitz aus Breslau
und die Schwesternassistentin Schröder aus Breslau zu je 4509
RM . Geldstrafe sowie die Oberin Eremann aus Bocholt in West¬
falen zu 1200 RM . Geldstrafe. Die verschobenen 23 500 RM.
werden zugunsten des Deutschen Reiches eingezogen. Die Haftung
der Klöster „Zum guten Hirten " wird hinsichtlich der Geld¬
strafen und Kosten angeordnet.

Schwarzwälder Tageszeitung

Oberleutnant Hagenbuch
aus dem schweizerischen Vundesheer ausgestoßen

Luzern , 14 Aug. Das Divisionsgericht der 4 . Division ver¬
urteilte den Oberleutnant Hagenbuch. der im Oktober des ver¬
gangenen Jahres eine» angeblichen Brief eines Generalstabs¬
offiziers verbre rete , ui dem der Armeekorpskomandant Ulrich
Wille schwer verdächtigt und landesverratsähnlicher Handlungen
bezichtigt wurde , wegen unwürdiger Lebensführung zum Aus¬
schluß aus dem Heer und zur Tragung der Kosten des Gerichts¬
verfahrens.

Nachricht»» ans aller WM
Für eine Million Franken Juwelen gestohlen . In Monre

Carlo wurden in der Nacht zum Dienstag aus einem Ju¬
weliergeschäft auf unglaublich freche Art Juwelen im Werte
von einer Million Franken gestohlen . Die Diebe hatten
durch die Wand eines angrenzenden , augenblicklich leerste¬
henden Hotels eine Oeffnung zum Tresorraum des Juwe¬
lierladens geschlagen und waren so in den fest verschlosse¬
nen Raum eingedrungen.

Bombenwürfe gegen Neuyorker Theater . Wie sehr Ruhe
' und Ordnung in den Vereinigten Staaten noch zu wünschen

übrig lassen , geht aus Vorfällen hervor , die sich am Diens¬
tag im Theaterviertel am Broadway ereigneten . Gegen
zwei Theatergebäude wurden aus einem vorbeifahrenden
Kraftwagen zwei Bomben geschleudert , die unter gewaltigen
Detonationen explodierten . Die Explosionen , die glücklicher-

. weise nur einen geringen Sachschaden verursachten , riefen
unter den Passanten große Pan » hervor . Ein starkes Poli¬
zeiaufgebot bewacht seitdem das gesamte Theaterviertel.

! Dr . Frick stiftete 1V VV » RM . für den Reichswettkampf
! der SA . Der Reichs - und preußische Minister des Innern
! hat für die Verbesserung der Ausrüstung bedürftiger Sie¬

gergruppen im Reichswettkampf der SA . 10 090 RM . der
^ Obersten SA .-Führung als Spende für den Reichswettkampf
! zur Verfügung gestellt.
: Klosterbrüder wegen sittlicher Verfehlungen verhaftet.

Im Kloster der Salesianer in Benediktbeuren wurden der
! Laienbruder und Oekonomieverwalter Kastenmaier und
: Laienbruder Resenberger sowie der landwirtschaftliche An-
i gestellte Kraus , wegen sittlicher Verfehlungen nach Para-
t graph 175 StGB , von der bayerischen politischen Polizei
! jeftgenommen.

i Lumen, SM und Evorl
z Sandrock Weltmeister
! Die Wettkämpfe im Turnen der 6. Akademischen Weltspiele
j wurden abgeschlossen . Als sechste und letzte Uebung wurden die
. Sprünge über das Lang -Pferd erledigt . In der Einzelwertung
! schnitt der Ungar Toth mit 18,69 Punkten vor seinen Landsleuten
I Kecskemethy ( 18,40 ) und Mogyorossy (18,10 ) am besten ab . Als
i erster Deutscher folgte Heinz Sandrock mit 18 Punkten auf dem
! vierten Platz . Sandrock, der in allen sechs Uebungen hervor-
k ragend abgeschnitten hatte , ging in der Einzelwertung aIsSie-
1 ger und Akademischer Weltmeister mit 104 Punkten
! gea/i die Ungarn Toth (103,50 Punkte ) . Joseph Sarlos (102,70)
i und Gabor Kecskmethy mit der gleichen Punktzahl hervor.
H In der Mannschaftswertung reichte es für die Deutschen nm'

zum dritten Platz . Das Endergebnis lautete hier : 1 . Ungarn' 509 .40 Punkte , 2 . Japan 478,10 Punkte . 3 . Deutschland 475,18
i Punkte.
! Groß war der Jubel der deutschen Schlachtenbummler bei !»

Endlauf des 200 - Meter - Vru st schwimmen s . Schuirs,
l Weigmann und Köhler zogen nebeneinanderliegend Bahn am
! Bahn vor ihren Mitbewerbern dahin und machten die ersten
i Plätze unter sich aus.

Den ersten Kampf im Futzballturnier bestritt Deutsch¬
land gegen England . Beide Mannschaften trennten sich beim
Stande von 2 : 2 , nachdem die Engländer bis zur Pause 1 : 0 ge¬
führt hatten.

Mit einem großen deutschen Triumph schloß das Florett-
f Einzelfechten der Frauen ab.

MV loelmik SVIWSNSI wvnvn Sonntag
Vom Flug des „ Schneider von Ulm" zum
sensationellen „ Fallschirrnabsprung usw . " am Stausee

Aus amtlichen Bekanntmachungen

SesundheitsvolizelliSe Vorschriften für Vas Frisenrgewerbe.
Der Abschnitt ^ Ziff . 1 Satz 1 der bezirkspolizeilichen Vor¬

schriften zur Verhütung der Verbreitung ansteckender Krankhei¬
ten in Rasier - , Frisier - und Haarschneidegeschäften vom 29 . Mai
1934 , erhält mit sofortiger Wirkung folgende Fassung:

„Die Geschäftsräume der Friseure müssen mit einem fugen¬
losen oder völlig fugendichten , undurchlässigen und leicht zu
reinigenden Futzbodenbelag ( z . B . Linoleum oder Parkett ) ver¬
sehen und stets sorgfältig rein gehalten sein, sowie ausreichend
gelüstet werden .

"

Nagold , 14 . Aug . 1935 . Oberamt : (gez .) Lauffer A .V.

Wir haben folgende

Zeitungen im Einzelverkanf
Stuttgarter NS . - Kurier
Stuttgarter Neues Tagblatt
Schwäbischer Merkur
Völkischer Beobachter
Frankfurter Z 'ilunz

täglich zu haben in der

Buchhandlung Laak - ANrnsteig

Lei Zürirrlî er MlterunZ

große
Ulli . » » » »

am Lamstag , 17. -huxust , ab 20 30 llkr
Irmkbsllenlionrert unck ab 21 .30 Ukr 1snr im liursaal.
Loackerru ^ : 8tuttAart - lldk . ab 13 .25 u . Lkorrbetm ad 19.02.
llückfakit : Vlllckosck ad 22 .53 , 8tuttgsrt - Hdk. an 1 .13.
2aklreicbe Ommbussonckerlabrlen m,r SnrbeleucbtanZ.

Bringe morgen von 9 Uhr ab

billige WMWlrll
SW im» SkM

Jasper . Frau Keck.
Ein Posten

Heu
verkauft.

Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

Setze mejn schönes, 16 Wo¬
chen altes

NIM
Rappserd

Abstammung-
Mainrad , Heißblüler , demVer-
kauf aus

Fritz GM , MMeilkk.

Geldfleischige Pfälzer-
Svrlfe-Kattofsela

in 100 Pfd .- Säcke ^ 7 .—
50 Pfund -Abnahme ä 7 */,
10 Pfund -Abnahme a 8 ^

Süße Tafel-Tranven
1 Pfund 50 ^

Bananen, Zitronen , Oran¬
gen, Pfirsiche, Pflaumen,
Zwetschgen, Tafel-Birnen

Ringlo , Tafel-Aepfel

de, W . Mgbllkb Ir.
Einige 100 Llter

Sbltimst
hat zu verkaufen

«almbach, Mlbronu.

Nr . M

ßandel und BerMr^
Märkte

Calw , 14 . August . ( Vom Wochcnmarkt .) Bei dem am leb¬
ten Samstag in Calw stattgefundenen Wochenmarkt wurden
folgende Kleinhandelspreise bezahlt : Kartoffel 8—9 , Brockel¬
erbsen 25, Stangenbohnen 20—25 , Buschbohnen 20, Mb»
Rüben 12—15, Spinat 20 , Tomaten 20—30 , Zwiebel 10- iz
rote Rüben 15, Weißkraut 12—15, Wirsing 12—15, Blaukrant
15—20 ^ je pro Pfund ; Gurken 10—30 , Kopfsalat 6—lg
Endivien 10—12 , Rettich 6—10, Blumenkohl 10—30 F je m»
Stück; Frühäpfel 25—30 , Pfirsiche ausl . 50—55 , inl . 35, Zwetsch¬
gen 30—32 , Trauben 65 , Birnen 20—35 , Pflaumen 15—20
rote Träuble 25 , Stachelbeeren 20 , Einmachgurken 75—80 /
je pro Pfund ; frische Eier 10 F pro Stück.

Psorzheimer Schlachtvieymarit vom 13. Aug. Auftrieb izgRinder , 145 Kälber , 356 Schweine . Preise : Ochsen40—45 . Bullen41—45 , Kühe 26—38 , Rinder 38—46 . Kälber 48—60 , Schweins
S1—53,5 , Sauen 49—52 RM.

Freiburger Schlachtviebmarkt vom 13. Aug . Auftrieb : inRinder , 238 Kälber , 50 Schafe , 483 Schweine , Preise . Ochsen3»bis 45 , Bullen 41—44. Kühe 25—40 , Rinder 39—45 , Kälber 58bis 68 . Schweine 48—53,5 . Schafe 37—42 RM,
Stuttgarter Häuteauktion vom 14. Aug . Mit Ausnahme der

leichten Rinder und Bullen 30 —49 Pfund konnte alles Gefälle
zu den bekannten Höchstpreisen zugeteilt werden . Preise ' Ockne»
20—29 Pfd . 29 . 30—49 Pfd . 40,5 . 50—59 Pfd , 42,5 . 60—79 M
50- 52 , 80- 99 Pfd . 44- 46 , 100 u . m , Pfd . 42 Pfa . ; Rinder 20bis 29 Pfd . 43 . 39—49 Pfd 52—57 , 50—59 Pfd . 48- 52, 60- 7»
Pfd . 47—50,5 , 80 u . m . Pfd . 49 Pfg . ; Bullen 20—29 Pfd 3»
30—49 Pfd . 41—42 , 50—59 Pfd . 40—42 . 60- 79 Pfd . 36- 405
80—99 Pfd . 34 .5- 38 . 100 - 19 Pfd . 33—36 . 120 u m Pfd 31bis 34 Pfg . ; Kühe 30—49 Pfd . 40—46 , 50- 59 Pfd . 42—44 8»bis 79 Pfd . 43—48 . 80 u . m. Pfd . 45—47,5 Pfa . ; Kalbfelle

'
bis

9 Pfd . 60—64 , 9,1—15 Pfd . 51 —55 , über 15 52 , Nordd . 48 . Schuh
37 , Fresser 29,75 Pfg . ; Wollfelle gesalzen 45 , trocken 46 Pf»
Nächste Auktion 17 September.

Nundsullk
Freitag , 18. August:

11.00 Aus Berlin : Der Volkssender überträgt aus der Sende¬
halle 1 „Die Eröffnung der 12. großen deutschen Rund¬
funkausstellung 1935"

12 .00 Von Berlin : Mittagskonzert
14 .00 Von Berlin : Allerlei Musik aus Baden u . Main -Franke»
16 .00 Von Berlin : Nachmittagskonzert
18 .00 Von Berlin : Kumpels aus dem Kohlepott senden rn Ber¬

lin
18 .30 Von Berlin : D' e Hitlerjugend hat das Wort
19 .00 „Wir Frauen besuchen die Rundfunkausstellung"
19 .10 9 . offenes Liedersingen 1935
19 .30 Stuttgarter Mädels im Landschulheim
19 .45 „Stuttgart im Film"

.20 .15 Aus Leipzig ' Stunde der Nation ^
20 .50 „Bitte , recht freundlich !"
22 .30 Nach Breslau : „Zur Unterhaltung"
24 .00 Aus Frankfurt : Nachtkonzert

Wetter für Freitag
Das Barometer ist unter dem Einfluß westlichen Hochdrucks

wieder im Steigen begriffen . Für Freitag ist zwar zeitweilig
aufheiterndes , aber noch nicht beständiges Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Vuchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftleitung : Ludwig Lank . Anzeigenleitung : Gustav
Wohnlich , Altensteig . D .-A . : VII . 35 : 2100 . Zzt . Preis ! . 2 gült.
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«piegspusmensaIenstt svpnsen.
/^m 8onntsg , den 18. ^ llg. kindet die

WW-klwIHW
verdünnen mit

kr6i886dl6Ü6I1 statt,
lieben wertvollen Preisen Zer Kriegerkameradsckskt
Lerneck kommen 5 Lkrenpreise gestiftet vom Kreis
blsgold des Kzdkkäuserbundes rur Verteilung.

Vas 8ckie6en dauert von vormittags 8 Okr
bis abends 6 blkr.
Tu reckt rsklreickem öesuck ladet ein

Kriegerkameradscbskt Lerneck.

Nach einer Verordnung vom 20 . Juni 1935 ist
ab 1. Oktober die Führung eines

Vorschrift für alle selbständigen Gewerbebetriebe,
soweit sie nicht ordnungsmäßig Handelsbücher
bezw . dem Waren - Eingangsbuch im wesentlichen
entsprechende Bücher führen.
Die vorgeschriebenen Bücher sind in verschiedenen
Stärken und Preislagen zu haben in der

Buchhandlung Lauk, Mrnstelg
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